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Reußen, in Preüßen Mazovien, Samogi— J

tien, Kyobient, Vollhinien, Podolien, Pod—

lachien, Liefland, Smolenscien, Severien artü

und Czernicovien,ec. Hertzog zu Sachßen, Ju
t

lich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, ulfua
J

T

D
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Mar—
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ſchall und Shur-Kurſt, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober

und Rieder-Lauſitz, Burggraf zu Magde
burg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf
zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herr
zu Ravenſtein, ?c.

Vntbiethen allen und jeden, Unſeren Pralaten,
Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober-Creyß—

Haupt- und Amt- Leuten, Schoßern und Verwaltern,

Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und
Shultheißen in Flecken und Dorffern, und fonſten insge.
mein allen Unſeren Unterthanen und Schuk Verwandten,
unſern Gruß, Guade unnd denelgten Vz.n, nnd fugen
denenſelben, wie ihnen auch noch ſonften erinnerlich ſeyn

wird, hiermit zu wiſſen: Was maaßen Wir bereits in
dem, wegen des, denen getreuen Unterthanen, bey Unſerer

damahls vorgehabten AbReiſe nach dem Konig-Reiche Poh
len, noch ferner, auf gewiſſe Maaße, gnadigſt zu verſtatten

gemeynten immediaten Gehors, de dato den 26ſten No-
vemdris vorigen Jahres, ins Land ergangenen Mandate,
daß ſich D.George Samuel Ludovici, des ihm anvertrau—

ten HofRKeterendarien-Amts, und darmit verknupfft
geweſenen unmittelbaren Vortrags bey Unſerer Perſon,

durch ſein hochſt- ſtrafbares Beginnen und vielfaltige Miß
handlungen, unwurdig gemachet hatte, unter andern mit
declariret haben.
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Nachdem Wir nun, zuü deren mehrerer und genauerer
Unterſuchung, eine gewiſſe Commilſion niedergeſetzt, er—

meldter Ludovici auch, uber verſchiedene, von Unſerm Cam—

mer-Conſulenten, D. Schußlern, wieder ihn angezeigte
Mißhandlungen, vernommen worden; Und dann bey die—

ſer Verhor ſich ſo viel herfur gethan, daß bey Fortſetzung

der Inquiſition, er einer ſchweren Leib-und Lebens-Strafe,
deren durch ſo viele grobe Mißhandlungen ſich ſchuldig ge—

machet zu haben, er theils geſtandig, theils bereits ſattſam
uberfuhret iſt, nicht wurde entgehen konnen; Geſtalten

er denn, was ſeinen vormahligen Lebens-Wandel anlanget,
nicht abredig ſehyn mogen, daß er, da er mwch in Liegnitz

einen Advocaten abgegeben, auf ſeiner Clienten Nahmen
Gelder aufgenommen, und in feinen Nutzen verwendet,
von denen, von ſeiner Curandin, der Hoffmannin, einer
Pfarrs-Wittbe, ihm anvertrauten Sachen, goldene Ket—
ten verkauffet, auch deren ihme in depoſitum gegebenen
Gelder angegriffen, alſo ſelbiger in die zoo. Rthlr. ver-
untrauet, daß ihme nicht nur, Schulden halber, daſelbſt die
Watche geſetzet, ſondern er auch eines, im Rahinen erwehn

ter ſeiner Curandin, gefertigten falſchen Teſtaments, darin

nen er ſich ſelber zum Erben eiutgefetet ungeſchuldiget wor
den, und ſich der Anktage ſioch ehv nicht entbrochen habe,
ſondern zu entgegeit: ſeines Acdvoecati, Zornitii, gerichtli-
chen Angelobrüße; iucht aus der Stadt zu weichen, nach-

vẽin er: ſich Eln Vtertel Jahr in dem Collegid derer Pa-
trum Soc Jeſu aufgehalten, von dar Abends weg- und
aus ſelbigem Lande gemachet, ingleichen, daß er, in bemeld
tem Collegio, ſich zur Catholiſchen Religion ſolenniter
bekannt, und doch hernach allhier in Dreßden, nicht nur,

als ob er der Evangeliſchen Religivn beſtandig zugethan,
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gegen ſeinen Beicht-Vater firnuliret, ſondern auch, mit ge—
fahrlicher Verſchweigung ſolchen Umſtandes, zu Dreyen

mahlen, nehmlich: den 2uſten Martii 1733. in Unſerm
CammerCollegio, als Cammer-Conſulent, und am
Iſten May, ſelbigen Jahres, in Unſerer Landes-Regierung,

als Hof- und Juſtitien-Rath, ingleichen den 24ſten Au-
zuſti, in Unſerm Appellation-Gerichte, als Appellation-

Rath, den Religions-Eyd geleiſtet, auch eher nicht, als
nachdem er im Amts-Stock-Hauſe allhier bereits gefan—

gen geſeſſen, da ſchon alles ausgebrochen, und oſſentlich be

kannt geweſen, dem Beicht-Vater von ſeiner Religions
Veranderung Eroffnung gethan. Wie er denn auch fer
ner, ſeine Auffuhrung in hieſigen Landen betreffend, theils
geſtandig, theils zur Gnuge convinciret iſt, daß, als er

durch tuckiſche Verſtellung ſeines boßhafften Sinnes und
Weſens, es dahin gebracht, daß Wir ihn linſerer Konigl.
Gnade gewurdiget, und, in gnadigſten Vertrauen auf ſei

ne ſcheinheilige Integritat, ihn anfanglich zu Unſerm Com-
miſſion-Rath, und bald darauf zu Unſerm Hof-Keke—
rendario, und Hof- und Juſtitien- auch Appellation-
Rath, mit Aſſignirung der Oberſten Stelle auf Bur—
gerlicher Seite, und eines austraglichen Gehalts, damit
er ſich ſehr wohl beguugen laſſen koönnen, erklahret, und zu

Unſerm Dienſt, mit Anweiſung auf die heilſame Juſtiz, ge—
meine Rechte, Landes-Conſtitutionen und Verfaſſungen,

verpflichten laſſen, ſelbiger dennoch, die gar kurtze Zeit ſei

ner Function uber, Unſerm beſſern gnadigſten Vertrauen
gantzlich zuwieder, groſſe Partheyligkeit geaußert, indem

er beſonders ſeinen vormahligen Clienten, in ihren unge—
grundeten, wieder Recht und Billigkeit lauffenden Suchen,

weiter bedienet, oder doch beyrathig geweſen, aus Eigen—
Mutz



Nutz und umb Gaben und Geſchencke willen, aus ande

ren hochſt ungebuhrlichen Abſichten, unter anderer Nahmen,
Schrifften gefertiget, oder doch revidiret, darinnen ſich

unterſchiedener Perſonen, bevoraus D. Hilligers, Nahmen

und Beyhulffe gebrauchet, mit ſelbigen heimlich colludiret,
die Sachen, ſeinem vielfaltigen eigenem Vorgeben und Ge—
ſtandniß nach, offt, und viele gar nicht, nach denen hernach

zur Geheimen Cabinets-Cautzley gegebenen Extracten
und Vortragen, die er offters durch unverpflichtete Leute

fertigen und ſchreiben laſſen, ſondern mundlich, nach ſei—
nem Simn und interellirten Abſicht, unter falſchlichem An—
ziehen ſolcher Umbſtande, die in denen Acten oder Memo-

rialien nicht zu befinden, noch daraus zu erharten, und
mit Verſchweigung derer Haupt-Momente, die ſeinen un

gerechten Abſichten entgegen geweſen, Verheelung derer
darinnen ergangenen Acten, und von Unſeren Collegiis
erſtatteten unterthanigſten Berichte, an- und vorgebracht,

und durch dergleichen falſchliche, wieder ſein Gewiſſen,
Eyd und Pflicht lauffende Vorſtellungen, viele Reſolutio-
nes, zu welchen Wir, wenn Uns die Sachen behoriger

maaßen, und nach ihrer wahren Beſchaffenheit, pflicht-
maßig von ihme, Ludoviei, votgetragen worden waren,

Uns in keine Wege ghaben bewegen laſſen, und
die Wir auch, auf Anunrhr eingelangte unterthanigſte

Gerichte, bereitn vielfaluig geandert haben, erſchlichen,
ukd dergleichen Bißhandlungen nicht nur in bloſſen Cau—

(ts privatorum .ausgeubet, ſondern auch Dinge, ſo in den
Statum. publicum eingeſchlagen, die allgemeine Sicher—

heit, den Landes-Credit, Landes-Verfaſſungen, Land—
Tagss -Schluſſe, Verfaſſungen derer Collegiorum. betrof—
fen, und in allgemeinen naturlichen Rechten feſt gegrun—

X4 det



det geweſen, uberu Hauffen zu werffen, ſich kein Bedem
cken nivch Gewiſſen gemachet, contra rem judicatam

deciſam, als in ſeiner Clienten, der Herrmann-Apeli
ſchen Ehe-und Schwangerungs-Sache, in Mieſels Bier
Schancks-Sache, (da die Reſolution noch weiter, als
Mieſel ſelbſt gebeten, extendiret worden,) in der Meck—

bachiſchen, Streckfußiſchen, Mangoltiſchen Sache, (in
welcher letztern das ausgefertigte, von ihme angegebene
und ſignirte Concept, unoch darzu Unſerer gnadigſten Re-

ſolution gantzlich entgegen lauffet, Keleripte ausgewur-
cket, den Curſum Juris, auch wohl in Sachen, ſo auf
Execution und Subhaſtation beruhet, eigenmachtiger
Weiſe vielfaltig ſiſtiret, moroſis Debitoribus, ſo keine
Unglucks-Falle, nach Erheiſchung des Banqueroutier-Man-

dats, beybringen konnen, als ſeinem eigenen Vetter, D.
Ludwigen in deipzig, und aubetea vhae vorhergehende

unterfuchung, Anftande: riufft feruet vietfäitige Abo.
liriones, Begnadigungen, utid befondere Vortheile, nicht
ohne Beleidigung der Juſtiz, und des, anderen Unſeren

getreuen Unterthanen, dargegen zuſtehenden Juris quæſi-
ti, verſchaffet, und vermittelſt der Clauſul: ſich kein Appel-

liren irren zu laſſen, gegentheiln alle rechtliche Hulffs-
Mittel abzuſchneiden geſuchet, denen Collegiis untuchtige

Leuthe obtrudiren, und auch wohl in geiſtliche Aemter
Perſonen, die von Unſeren Conſiſtoriis, Ungebuhrniſſe

halber, removitet geweſen, wieder einſchieben wollen, be

vpbraus denen Juden, inſonderheit denen Lehmannern,
denen allerſeits er in vielen Sachen, ſeinem eigenen Ge-
ſtandniß unach, bedienet und beyrathig geweſen, auf alle

Weife zu kavoriſiren, und theils, wieder das, von Unſers

in GOtt ruhenden Herrn Vaters Konigl. Maj. wohbh
bedach



bedachtig ertheilte vormahlige Deciſum, und Unſerer ge—

treuen Landſchafft, bey LandesConventen, gethane un—

terthanigſte Vorſtellung, daß dergleichen Juden anfang
lich, bey ihrer Einnehmung, dem Lande vielen Vortheil zu
perſchaffen, vorgaben, nachhero aber ſolches, durch groſſe

Banquerots, in unſaglichen Schaden ſetzten, (welches ſich
auch bey hieſigen Juden alſo geauſſert, ins Land zu zie—

hen, und Confirmation eines angegebenen Privilegii, ſo
ihnen doch niemahln ertheilet geweſen, zu verſchaffen,
theils die Verſtattung der WaarenHandlung auszuwur—

cken, allen erſinnlichen Fleiß angewendet, und in dieſer
Abſicht ihnen, von deme, was vorgegungen, heimliche
Machricht zu grben· deren von Uns, einige Zeit vorher,
wohlbedachtig abgeſchlagenes Succhen, Uns unter anderer

Geſtalt vorzutragen, und dadurch, Unſere Einwilligung
zu erſchleichen, bemuhet gewefen. Maaßen er denn auch
mit gedachten Juden, Lehmann Behrend, verſchiedene be—

denckliche Dinge gehabt, und unter anderen in einer Sa—
che, von gewiſſen, zu Unſerer Scatoulle beſtimmet geweſe
nen Geldern, einen ziemlichen Theil, und bey nahe die

Helffte, mit ihme untergeſchlagen. und paetagiret. Bey
ue vorgeſchriebene
m. eigenen Bekanntniß
noch an die ihm vorge.

rn lniehr ſelbigen, vor demn, an
nns zu bringenden Vortrage, die Extracte, worzu er doch

angewieſen worden, zu communiciren unterlaſſen, ſich
in Callen Sachen und andere Dinge, ſo ihme ausdrucklich

unterſaget geweſen, eingemiſchet, ohne Unſer Vorwiſſen,
durch bloße, von ihm allein unterſchriebene Signaturen, dazu

er doch niemahls autoriſiret geweſen, vieles in Unſeren Col-
legiis,



legiis, die doch, in Unſerm Nahmen Reſcripte, Decrete
und Urthel, ergehen zu laſſen, beſtellet ſind, denen Verfaſ—
ſungen entgegen, eigenmachtig angeordnet, auch wohl aus

Unſeren Koniglichen Reſeripten, nachdem Wir ſolche ſchon

eigenhandig unterzeichnet gehabt, Bogen heraus nehmen,

und, ohne Uns darvon Meldung zu thun, anders um—
ſchreiben laſſen, ja, aus ſchandlichem Geld-Gewinnſt, Geitz,

und ex Actis ſich veroffenbarten Corruptionen, auch ande—

ren hochſtgefahrlichen und boßhafften Abſichten, Unſere,

und Unſers Konigl. ChurHauſes Hoheit und Gerechtſa
me zu mindern und zu benachtheiligen, Ehr- und Pflicht
vergeſſener Weiſe ſich bearbeitet, wie unter andern das,

was in der Meckbachiſchen Sache, da Meckbach, wieder die,
in Unſerm Appellation- Gerichte ergangene Judicata, wo

durch das, Unſerer Hoheit und Gerechtſamen prejudieir-
liche, von Meckbachen zur. itigeh erſchlichene Aboli·
tions Decret, calſitet worden nt der Clantul: ſich kein

S

appelliren irren zu laſſen „ultra petita, und wieder alle

Verfaſſung, in ſein voriges Burgermeiſter-Amt reſti—
tuiret werden ſollen, in Sachen, des Raths zu Francken—

berg Schrifft-Saßigkeit und Ober-Gerichte betreffende,
da ihme das Concept des Memorials von denen Suppli-
cunten communiciret, und er daruber conſuliret worden,

und das von ihm ſignirte Reſeript die Conceſſion nicht
nur der Schrifft Saßigkeit, ſondern auch derer OberGe

richte, und alſo ein mehrers, als Unſere gnadigſte Reſolu-—

tion in ſich gefaſſet, vorgegangen, klares Zeugniß giebet;
anderer, noch viel wichtigerer Unternehmungen, zu geſchwei:

gen. Welche ſeine capitale Verbrechen er noch weiter da
mit gehaufet, daß er alle Unſere Miniſtres und Collegia
zu verkleinern, zu ſchwarzen, und beh Uns in außerſten

BVer



Verdacht zu ſetzen, die gantze Zeit ſeiner aufgehabten Fun-
ction uber, recht ·hinterliſtiger Weiſe beflißen geweſen, wie
unter andern aus ſeiner Beantwortung eines, an Uns, von

Unſerm Geheimbden Conſilio erſtatteten Berichts, und
denen in ſothaner Beantwortung enthaltenen Expreſſio-
nen, deutlich erhellet. Aus welchem allen leicht der Schluß

zu machen, was fur ein ſtrenger Ausſpruch auf ſeine, ſo

vielfaltige ſchwere Verbrechen und Mißhandlungen, deren
noch weit mehrere angefuhret werden konnten, wodurch er

ſich an Unſerer eigenen Koniglichen Perſon, an Unſeren
Hohen Gerechtſamen, an Unſerm Geheimbden Conlilio

und anderen Collegüs, uuch an dem Publico, groblich ver—

grifen, erfolgeu inuſte;
So ſind Wir zwär, mit der angefangenen Inquiſition

fortfahren, und George Sammel Ludovici mit der ſonſt
zu erwartenden Leib- und Lebens-Strafe belegen zu laſſen,

nicht gemeynet, haben aber, anderen dergleichen boß—

hafften Verbrechern  und ſeinen Anhangern, zum Abſcheu,

und damit Unſere getreue Unterthanen vor ſeinen weitern

malitiöſen Unternehmungen, deſto mehr geſichert ſeyn mo

gen, ſelbigen zum-ewigen Gefanguiß eondemniret, auch
ſiermit oſentlich vor ehrloft und infam, und zu allen
ehrlichen Aemtern, VBebienungen und Geſchaften gantzlich

rnfatig unt nnwluvig rutläret, und zu dem Ende in das
JZucht hauß nather Waldheim bringen laſen, damit er all-

dar, ſeine gauthze Lebens. Zeit uber, jedoch zur Zeit ohne

Zuchtigung, in enger, ſicherer und beſtandiger Verwah—
rung gehalten, auch von aller Communication und Cor-
reſpondenz., wie ſie nur Nahmen haben mogen, immer—
wahrend ausgeſchloſſen, und, außer dem ZuchtMeiſter,
Niemand bey ihm admittiret werden ſolle;
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Dieſes und obiges alles aber, vermittelſt gegenwarti
gen Unſern offenen Mandats, welches Wir Selhſt eigen—

handig unterſchrieben, und Unſer Cantzley- decret darauf

haben drucken laſſen, zu jedermannigliches Wiſſenſchafft zu

bringen, und offentlich bekannt zu machen, der Nothdurfft

zu ſeyn befunden. So geſchehen und geben zu Dreßden,
den 2rſten junii, Anno 1734.

AUGUSTOS EEX.
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Joh. Chriſtoph Gunther, 8.
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